
31.J!~::er BeilagEn zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

.t -; Republik Österreich XIII. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESKANZLER 

.Zl.19.383-PrN/73 19.Dezember 1973 
Parl.Anfrage Nr.1 L76/J d.Abg.z.NR 
Dr.ERNACORA, DroNOCK 9 SUPPAN u. 
Gen.an d.BK u.BNI betr.,Gcdselnah­
me in Marchegg-Scbwechat 
Beantwortung 

An den 
Pr~siden~en des Nationalrates 
Herrn Anton BENYA 
1010 \V i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Prof .Dr.Eill,1ACORA, Dr.HOCK, 
SuPPAN und Genossen haben am 23.0ktober 1973 unter der 
Nummer 1476/J an den Bundesminister für Inneres und mIch 
eine schriftliche Anfrage betreffend Geiselnahme in March­
e~g-Schwechat gerich~et, welche folgenden Wortlaut hat: 

"1. Viie lautet der zusammenfassende Bericht desBunc1eSl~li-
nisteriums für Inneres über die GeiselnalJme 
29. September 1973 in Harchegg--Schwechat im vollen und 
ungekürzten Vvortlaut? 

2. Da Sie in Ihr'em I3ericl~.t dEnron s'Prechen, daß das Lager 
Schönau seit seinem BestehBn, inEbesondere aber seit 
der Zunahme arabischer Terroranschläge in Europa zu 
einem Sicherheitsrisiko geworden ist, frage ich Sie, 
seit welchem Zeitpunkt tatsächlich ein echtes Sicher­
heitsrisiko gegeben war? 

3. Seit '\flaUn wu:-cden jüdische AUSI'mnderer aLl.8 der Sowj et­
union auf dem Weg nach Israel in der Zwischenstation 
Sch5nau untergebracht? 

4. Seit wann wurde das Lager Schönau von österreichischen 

. / . 
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Sicherheitsorganen bewacht? 
5. vlieviele Sicherheitsorgane waren vor dem 7.Juni 1972 

zur Bewachung.des Lagers Schönau eingesetzt, wieviele 
nach dem 7.Juni 1972? 

6. Wie lautet die Anordnung des Bundesministeriums für 
Inneres, ab 7.Juni 1972 das Lager verstärkt zu überwa­
chen im vollen Wortlaut? 

7. Wieviele Sicherheitsorgane wurden nach der Aufstockung 
des Personalstandes ab Jänner 1973 zur Überwachung des 
Lagers eingesetzt? 

8. Auf Seite 12 Ihres Berichtes erwähnen Sie Behauptungen 
des Sicherheitsdirektors von Niede::;:,österreich "in 
einem seiner Berichte". Wie lauten die Berichte des 
Sicherheitsdirektors von Niederösterreich - ein sol­
cher vom 2.0ktober 1973 wird zitiert - im vollen und 
ungekürzten Wortlaut? 

9. Wie lauten di& auf Seite 13 Ihres Berichtes zitierten 
Informationen des Generaldirektol's für die öffentliche 
Sicherheit im vollen und ungekürzten Wortlaut zu den 
Vorfällen in lVIarcbeggjS.chwechat? 

10. Wie lautet die Darstellung von Botschafter Dr .11J.AH.QUET 

vom Bundesministerium für Auswtirtige Angelegenbeiten 
im vollen und ungekürzten Ti\Tortlaut, die ebenfalls a~lf 

Seite 13 Ihr~s Bericbtes zitiert wird? 
11. Wie lauten die Schilderungen des Ministerialrates des 

Bundeeministeriullls für Inneres Dr.ERBEN und des Spreng­
stoffsachverstiind igen Oberst Dr .1I.f:..SSAK, e 'benfalls auf 
Seite 13 und 18 Ihres Berichtes zitiert, im vollen und 
ungekürzten Wortlaut? 

12. Wie lautet das auf Seite 16 und 24 Ihres Berichtes zi­
tierte Ged~cbtnis~r6tokoll von Legationsrat Dr.TURK 
vom Bundesministerium für Auswlirtige Angelegenheiten 
im vollen und ungekürzten Wortlaut? 

13. Wie lautet die Niederschrift der Verhandlungen des am 
28. September 1973 stattgefundenen HinisteI'rates? 

14. Wie lautet die Niederschrift der Verhandl~ndes dar-
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auffolgenden Ministerrates vom 2.0ktober 1973 im vol­
len und ungekürzten Wortlaut?" 

Der Bundesminister für Inneres und ich beehren uns, diese 
Anfrage wie folgt zu beantworten: 

I. 

Die im Titel bezeichnete Anfrage wurde "an den Bundeskanz­
ler und Bundesminister für Inneres" gerichtet. § 71 der 
Geschäftsordnung des Nationalrates sprich~ h~ngegen nur 
von Anfragen "an die Bundesregierung oder eines ihrer Mit­
glied er. li Die nachstehend en Ausführungen dürfen daher 
nicht als stillschweigende Zustimmung zu einer vom Wort­
laut der Geschäftsordnung und von der parlamentarischen 
Praxis bei schriftlichen Anfragen abweichenden Vorgangs­
weise verstanden werden, sondern erfolgen ohne Präjudizie­
rung für die Zukunft. 

11. 

Was den eigentlichen Inhalt der Anfrage betrifft, sind die 
befragten l>Iitglieder der Bundesregienmg ebenso wie die 
anfraGenden Abgeordneten an einer möglichst umfassenden 
und lückenlosen Information der Abgeordneten zum National­
rat, der Nitglieder des Bundesrates und darüber hinaus der 
gesamten ÖffGntlichkei t über den der Anfrage zugrundeJ.ie~­

genrlen Sachverhalt interessiert. Zu diesem Zweck wurde be-
. reits am 23.0ktober 1973 vom Bundeskanzler eine Erklärung 
vor dem Nationalrat abgegeben. 

Das Bundeskanzleramt hat darüber hinaus zu den Vorfällen 
vom 28.und 29.Se:r::tember1973 einen Dokumentarberici:1~ her­
ausgegeben, in dem alle jene Dokumente. und Informationen 
enthalten sind, d::'e auf diese Vorfälle Bezug netwlen und 
obne Gefährdung von Sicb.erhei tsinteressen veröffentlicht 
werden können. Diese Dokumentation enthält insbesondere 
folgende Dokwnente und Informationen: 

Erklärung des Bundeskanzlers vor dem Nationalrat an 
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". 23. Oktober 1973 zu den Vorfällen am 28. und 29. September 

1973 (Auszug). 

Bericht über die Ereignisse am 28.und 29.September 1973 im 
Zusammenhang mit der erpresserischen Geiselnahme durch 
arabische Terroristen. Protokoll vom Legationssekretär 
Dr.H.TÜRK, Außenministerium. 

Bericht über die Vorkommnisse am 28.und 29.September 1973 
am Flughafen \'lien/Schwechat im Zusammenhang mit der er­
presserischen Geiselnahme arabischer Terroristen. Proto­
koll von Hinisterialrat Dr.E.ERBEN, Innenministerium. 

Protokoll der beiden PsychiaterProf.F.HACKER und Dr.Vl. 
SLUGA. 

Protokoll von Polizeioberst Ing.A.HASSAK, Sprengstoffex­
perte im Innenministerium. 

Bemerkungen des amtierenden Generalsekretärs :Lm Außenmini­
sterium Botschafter Dr .A.r~L4.RQUET. 

Bemerkungen des Generaldirektors für di.e öffentliche Si .... 
cherhei t, Sektionschef Dr. 0 . PETERLUNGEH , Innenrninisterium 
(Auszug) . 

llückschau de3 Sicherheitsdirel·;:to:;::'s von IHed81'österreich, 

Hofrat LI'.E. SCHüL1LL., über die Geschelnlisse am 23. /29. ;:::er-
terilber 1973 im Zusarunenba:1ß mit der Geiselnahme in l'IaI'cb.­
egg am 28./29.September 1973. 

Gedäcbtnisprotokoll des Sicberheitedirektors von liiedor­
österreich, Hofrat Dr.b.SCHÜLL1~R über die Geschebnisse auf 
dem Flughafen Wien/Schwechat am 28./29.September 1973, 
insbesondere über die mit den arabischen Terroristen ge­
führten Verhandlungen. 

Die Forderungen der Terroristen. 

Aufruf der Terroristen. 

Die österreichische H.eal<:tion auf die :B'orderungen der Ter-­
·roristen .. 

Beschluß der österreichischen BundesJ.:'egierung vorn 28. Sep-
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tember 1973 in de\ttscher Sprache. 

Beschluß der östl;:rreichisc'hen Bundesregierung vom 28.Sep­
tember 1973 in englischer Sprache. 

Wörtliche VJiedeIgaoe des Textes der Erklärung des Bundes­
kanzlers KREISKI 7 wE-;lcbe am 29. September 1973 9 01.15 Uhr, 
im Österreichischen Rundfunk ausgestrahlt wurde. 

Interview des Österreichischen Rundfunks mit Bundeskanzler 
KRBISR.-Y am 29.September 1973,03.30 Uhr (Auszug). 

Tischrede von Bundeskanzler KREISKY anläßlich eines I'ü t­
tagessens für scwjetische Parlamentarier, 29.September 
1973 9 Bundeskanzleramt. 

Zei tlich;er Ablauf der Geschehnisse 0 

Diese Dokumentation ist den Abgeordneten zum Nationalrat 

in diesen Tagen zugegangen. Die befragten lv1itglieder der 
Bundesregierung sind der l1einunC;, daß es nicht sinnvoll 
wäre, diese im Druck erschienenen Dokumente nochmals in 
Form einer überaus umfangreichen Anfragebeantwortung zu 
vervielfältigen. 

111. 

Was die Fragen 3) bis 7) sowie 13) und 14) betrifft, ist 

dazu aus zufüh:cen: 

Zu3) Die Jewish Agency hat das Schloß Schönauici August 
1965 gemietet. Seit dieser Zeit diente dieses Schloß 
als Durchgangsstation für jüdischs Auswanderer au~ 
ihrem Weg aus den Oststaaten einschließlich der Sc-

wjetunion nach ISRAEL oder in Drittstaaten. 
Zu 4) Das Durchgangslager für jüdische Auswanderer im 

Schloß Schönau wurde seit seinem Bestand zunächst 
von PatI'ouillen der GendarWGI'ieposten Günselsd orf , 
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"':, Leobersdorf und Baden im Rahmen ihrer Kontroll tätig­

keit überwacht (24.August 1965 bis 7.Juni1972). 
Außerdem versahen bis zuletzt Angehörige der vlach­
und Schließgesellschaft Dienst. 

Zu 5) Am 6.Juni 1972 wurde die Sicherheitsdirektion für 
das Bundesland Niederösterreich angewiesen, für eine 
verstärkte Überwachung des Lagers Schönau Sorge zu 
tragen. Diese erfolgte durch verstärkte 1-1iteinbezie­
hung von Funkpatouillen. Die ständige Überwachung 
durch die Gendarmerie wU.rde am 11. September 1972 an­
geordnet. 

Zu 6 und 7) Seit dem 21.Jänner 1973 wurde das Gendarmerie­
kommando Bad-Vöslau, dem die Sicherung der Transpor­
te von Wien-Ostbabnhof nach Schönau, der Aufent­
b.altsstation für die Emigranten im Schloß Schönau 
und die Trans:porte von Schönau zum Flughafen Wien in 
Schwechat obliegt, mehrmals, und zwar am 2.Feber, 
10.März und am 1.Iv1ai 1973, verstärkt. Die Zahl der 
Beamtenumfaßte zuletzt rund 100 Gendarmen. Nähere 
Details können aus Sicherheitsgründen nicht bekannt­
gegeben werden .. 

Zu 13 und 14) 

Die befragten Hitglieder der Bundesregierung sinö 
aus GI'1..mdsätzlicb.en Erwägungen nicht in der 1s.ge die 
Protokolle von Hinisterratssi tzu.-agen in. Form von 
""'arl!:'''''''ent.-. -(,.: "C1~C>"1 ~ n..t:'ra· ''''ebean-l-''lo'''''+U''''''' ""Tl '7:U. ,rAl_"o':f-.t' ~J..il. a..,L.,...l...':'; ... ~.v 1 .liA..J.. b .L l.t iJ .L iJ ,LJ,;::S;" _ 4..J \I '-' 

fentlichen. Ilie Beratungen der "betreffenden Ninister­
ratssitzungen führten zu folgenden Beschlüssen: 

l"linisterratsbescbl u 8 vom 28. September 1973, Nr. 'c37a: 
Die Bundesregierung hat folgende ~rklärung beschlos­
sen: "Die Bundesregierung hat in einern am 28.Septem­
ber 1973 stattgefundenen außerordentlicben Minister­
rat beschlossen,. in Anbetracht des Umstandes ~ daß 
die Sicherheit der aus der Sowjetunion in Gruppen 
nach Israel au.swandernden Sowjetbürger bei ihrer 
Durchreise durch Österre-ich gefährdet ist, in Zu-
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kunft die bisher gewährten Erleichterungen, wie die 
Unterbringu:~.g im Lager Schönau, einzustellen." 

Ministerratsbeschluß vom2.0ktober 1973, Nr.SS: 
1) (Außerh':-..lb der Tagesordnung). 
Vor Eingarg in die Tagesordnung beschließt die Bun­
desregierung nach einem mündlichen Bericht des Bun­
deskanzlers, den im Zusammenhang mit dem Terrorakt 
von lVlarcbegg bzw.Schwechat am 28.September 1973 im 
Einsatz gestandenen Bediensteten der Zollwache und 
sonstigen Exekutive, den beiden Psychologen,Prof. 
Dr.HACKBR und Dr.SLUGA, für ihre besonderen Bemühun­
gen bei den Verhandlungen mit den Terroristen, den 
be'iden Piloten Karl GEIGER und Alexa.nder HINTCZAK, 
die die Terroristen vom Flughafen Schwechat aus nach 
Lybi,en gebra.cht haben und schließlich dem Eigentü.rner 
des Flugzeuges für die zur VerfügungsteIlungdes 
Luftfahrtgerätes zu danken. Den im Einsatz Bedien­
steten der ZollwachB und deren Vorgesetzten, dem 
leitenden Beamt~n der Exekutive und den beiden ge­
nannten Piloten, spricht der Bundeskanzler diesen 
Dank der Bundesregierung,während der Sitzung des lVIi..,. 
nisterrates persönlich aus. Die übrigen Hitgliedel' 
der Exekutive werden durch den Bundesminister für 
Inneres von diesem Beschluß der Bundesregierung in 
Kenntnis gesetzt. 
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